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Bad Kreuznach, 09.02.2026

Wärmewende in Bad 

Kreuznach



1. Wie heizen Sie heute?

2. Wärmewende – warum?

3. Lösungen für Bad Kreuznach

2



2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach3

Alle 

Informationen 

auch im Internet*

Kontaktaufnahme unter

rudolf.rohrbacher@bad-

kreuznach.de

Fragen fragen
Folien werden zur 

Verfügung gestellt.

*Internetpräsenz: Kommunale Wärmeplanung | Stadt Bad Kreuznach

09.02.2026

Organisatorisches

https://www.bad-kreuznach.de/wirtschaft-bauen-wohnen/stadtentwicklung-und-umwelt/klima-und-umweltschutz/kommunale-waermeplanung/


2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Erwartungen an die kommunale Wärmeplanung

4

Strategisches Instrument der Stadtentwicklung

Der Beginn eines Prozesses

Gibt Eigentümerinnen und Eigentümern Orientierung

Ist rechtlich unverbindlich.

Zielt nicht auf einzelne Immobilien ab.

Macht keine Vorschriften, wie geheizt werden „muss“.

09.02.2026
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Zeitlicher Überblick
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Kick-Off
Daten-

beschaffung
Beteiligungs-

konzept
Zeitplanung Eignungsprüfung

Bestands- & 
Potenzialanalyse

Szenarien Wärmeplan

Lenkungskreis Bürgerinformation Auslegung (öffentlich)
Beschluss im Stadtrat

(26.03.2026)

Einreichung 
Fördermittelgeber 

(April 2026)



1. Wie heizen Sie heute?
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Mit welchem Energieträger heizen Sie?

7 09.02.2026

Ca. 90 % der Gebäude in Bad Kreuznach werden mit Gas oder Öl beheizt. Das ist etwas höher als 

der deutsche Durchschnitt von 75 %.



2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Wie viel CO2e stoßen Sie mit Ihrer Heizung jährlich aus?
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Die Treibhaugasemissionen für Wärme in Bad Kreuznach machen etwa 16 % des durchschnittlichen 

CO2-Fußabdrucks einer Person aus



2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Wie effizient ist Ihr Gebäude?
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Haben Sie Ihr Haus gedämmt, Fenster getauscht, das Dach saniert?

18 % der Gebäude sind vor 1919 erbaut.

69 % der Gebäude sind vor 1979 erbaut.

der Gebäude dienen dem Wohnen.89 %

09.02.2026

GWh/Jahr Wärmebedarf in Bad Kreuznach.564



2. Wärmewende – Warum?
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Gute Gründe die Wärmewende voranzubringen

11

Schutz vor steigenden Kosten durch Anstieg des                                  

CO2-Preises und Gasnetzentgelten
Tagesschau

Nutzung von Fördermöglichkeiten,                

derzeit zwischen 30 – 70 %

Wertsteigerung des Gebäudes und Hitzeschutz

Beitrag zum Klimaschutz

Beitrag zur lokalen Wertschöpfung

Energiewechsel.de

ZDF Nachrichten

KI generiert

KI generiert

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/oel-gas-heizung-immobilien-energetische-sanierung-immobilienmarkt-energieklasse-100.html
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Dossier/beg.html?etcc_cu=onsite&etcc_med_onsite=KurzUrl
https://www.zdf.de/nachrichten/wirtschaft/gas-preise-steigen-netzentgelte-100.html
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Wärmewende – was heißt das eigentlich?

12
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Wärmewende – was heißt das eigentlich?
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3. Lösungen für Bad Kreuznach
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Was hat die Wärmeplanung alles untersucht und welche 

Erkenntnisse resultieren daraus?

15

Bestandsanalyse

Wie sieht die 

Situation heute in 

Bad Kreuznach 

aus?

Potenzialanalyse

Welche 

Potenziale für die 

klimaneutrale 

Wärmeerzeu-

gung gibt es?

Zielszenario

Wie kann eine 

treibhausgas-

neutrale 

Wärmever-

sorgung erreicht 

werden?

Umsetzungs-

strategie

Wie und mit 

welchen 

Maßnahmen kann 

das Ziel erreicht 

werden?

Beteiligung der Bürgerschaft und Akteure
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Potenziale – was fällt auf?

16

Wie kann der Wärmebedarf im Jahr 2040 aus erneuerbaren Energien gedeckt werden?

Prämissen:

• Bei Geothermie-Kollektoren und -sonden sowie bei Freiflächen-Solarthermie und Freiflächen-Photovoltaik liegen grundsätzlich je ähnliche Eignungsflächen vor. 

Dargestellt sind jeweils 100 % des technischen Potenzials, auch wenn durch Flächenkonkurrenz nicht beide Potenziale gleichermaßen umgesetzt werden können. 

• Industrielle Abwärme noch nicht abschließend erfasst
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Potenziale – was fällt auf?

17

der Gebäude wurden vor erster 

Wärmeschutzverordnung gebaut.69 %

Sanierungsrate in Deutschland im 

Jahr 2022.0,88 %

1,0 %
Angenommene Sanierungsrate 

bis 2040

Angenommene Sanierungstiefe 
KfW 

55

Unter den getroffenen Annahmen wird eine Reduktion des Wärmebedarfs bis 2040 in Bad Kreuznach 

um 21 % prognostiziert.
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Wärmeversorgungsgebiete
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Wärmenetzgebiet

• Bestehendes oder 

geplantes Wärmenetz

• Hohe Eignung für ein 

Wärmenetz

Einzelversorgung

• Versorgung der 

Gebäude über 

individuelle, 

dezentrale Heizlösung

• Geringe Eignung für 

zentrale 

Wärmeversorgung

• Möglichkeiten z.B. 

Wärmepumpe oder 

Biomassekessel

Prüfgebiet

• Einteilung nicht 

eindeutig möglich 

• Unsicherheiten 

vorhanden

• Werden im Zuge der 

Fortschreibung des 

Wärmeplans erneut 

untersucht



2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Was sind „Wärmeversorgungsgebiete“ und welche 

Bedeutung haben sie?

19

• Ein Wärmeversorgungsgebiet beschreibt die Eignung für eine bestimmte Form der 

Wärmeversorgung (Einzelversorgung, Wärmenetz, Prüfgebiet) für ein Teilgebiet

• Relevante Kriterien für die Eignungsbeurteilung

• Voraussichtliche Wärmegestehungskosten

• Realisierungsrisiko und Versorgungssicherheit

• Kumulierte Treibhausgasemissionen

• Die Eignung bezieht sich immer auf die überwiegende Versorgung

• Die Entscheidung über die Ausweisung eines Gebiets bewirkt keine Pflicht, eine 

bestimmte Wärmeversorgungsart tatsächlich zu nutzen oder eine bestimmte 

Wärmeversorgungsinfrastruktur zu errichten, auszubauen oder zu betreiben.

09.02.2026



2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Wärmenetze oder dezentrale Versorgung?

20 09.02.2026



2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Zentrale Ergebnisse für Bad Kreuznach

21 09.02.2026

• Große Bedeutung dezentraler Versorgungslösungen im ländlichen Raum

• Individuelle Lösungen nutzbar: Beratung durch Energieberater empfohlen



2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Zentrale Ergebnisse für Bad Kreuznach

22 09.02.2026

• Rückgang der Treibhausgas-Emissionen in Bad Kreuznach um 96,5 % bis 2040
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Wärmebedarf 2040

23

Wie kann der Wärmebedarf im Jahr 2040 aus erneuerbaren Energien gedeckt werden?

*Nahwärme mithilfe Einsatz Strom und Holzhackschnitzel 
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Hinweise zu den Wärmeversorgungsgebieten

24

Finden von Wärmenetzbetreiber bzw. -investor als Voraussetzung für eine 

Realisierung von Wärmenetzen

In Abhängigkeit der Machbarkeit und Betreiberfindung kann in der Fortschreibung 

der Wärmeplanung eine Umwandlung der Gebiete erfolgen

Planung, Betreibersuche und Bau eines Wärmenetzes brauchen Zeit

Vertiefende Untersuchungen erforderlich, um Eignung detailliert zu prüfen



2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Nah- bzw. Fernwärme

25

Erzeugung Transport Nutzung

Wärme wird zentral in einem 

Heizwerk erzeugt

Erzeugte Wärme wird über ein 

Rohrnetz zu den Verbrauchern 

transportiert 

Wärme wird in Gebäuden für 

Heizung und Warmwasser 

genutzt

09.02.2026



Maßnahmen für die Umsetzung der Wärmewende
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Maßnahmen für die Umsetzung der Wärmewende

09.02.2026 2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach27

z.B. Prüfung der Nutzung des lokalen 

Abwasser- bzw. Flusswärmepotenzials

z.B. Machbarkeitsstudien Wärmenetze

z.B. Wärmeverbrauch in kommunalen 

Liegenschaften reduzieren

z.B. Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung

z.B. Klimaschutz/Wärmewende in der 

Bauleitplanung

z.B. Unterstützungsangebot Gebäudenetze



✓ Die Wärmeplanung bietet eine Orientierungs- und Priorisierungsgrundlage für Bad 

Kreuznach

✓ In Bad Kreuznach ist durch die gebietsweise hohen Wärmedichten eine gute 

Ausgangsbasis für Wärmenetze vorhanden

✓ Ausreichend erneuerbare Energien-Potenziale vorhanden

✓ Die Umsetzbarkeit von Wärmenetzen muss in vertiefenden Untersuchungen geprüft 

werden

✓ Die Verwaltung und die Stadtwerke Bad Kreuznach werden die Wärmewende aktiv 

unterstützen

2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Zentrale Ergebnisse für Bad Kreuznach

28 09.02.2026



2. Öffentlichkeitsveranstaltung Wärmeplanung Bad Kreuznach

Empfehlungen für Sie

29

Die kommunale Wärmeplanung ist 

eine Strategie der Kommune.

Nutzen Sie das Angebot einer 

neutralen Energie- und 

Sanierungsberatung.

Nutzen Sie zukünftige 

Infoveranstaltungen zum Thema 

Energie/Wärme.

Nehmen Sie bei Fragen Kontakt zur 

Verwaltung auf.

rudolf.rohrbacher@bad-kreuznach.de

Alle Informationen über die kommunale 

Wärmeplanung auf der städtischen 

Homepage.

09.02.2026

mailto:rudolf.rohrbacher@bad-kreuznach.de
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Ein Unternehmen in der

Metropolregion Rhein-Neckar

MVV Regioplan GmbH

Besselstraße 14b

68219 Mannheim

www.mvv-regioplan.de

Ein Unternehmen in der 

Metropolregion Rhein-Neckar

Katrin Rauland 

k.rauland@mvv-regioplan.de

Annika Litzinger

a.litzinger@mvv-regioplan.de

Ihre Ansprechpartner
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